
Wetterregen 
M+T: Christiane Meissnitzer

1. Strophe:

I spür den Regen auf meiner Haut, am Dach oben hört man es ganz laut.

Da Wind streicht durch unsre Hoar, a Gfühl - des is echt wunderboar.

Wanns mir im Leben wird oft z`steil, spür i mi neamma für a Weil,

muass was ändern, alles genau hinterfragen, nit nur d´Sunn, a da Regen tuat was

Besonderes haben.

REF: 
I mog di, steh mit dir im Wetterregen,
i mog di, hoit di ganz fest im Arm.
I mog di, der Augenblick soll nia vergehn,
i mog di  - nur di.

2. Strophe:
I schau den Tropfen in die Augen, wie Perlen auf meinem Gesicht aufschlagen.

Mach den Mund weit auf, lass dem Regen seinen Lauf,

wie im Leben, vertrau i einfach drauf.


